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Tipp von 25 Millionen lag der 
Vertreter der „Myers“ etwas 
besser als der Ð-Redakteur 
(8 Millionen), denn die richti-
ge Antwort waren 30 Millio-
nen. Am Ende feierten beide 
Teams gemeinsam nicht nur 
ihr erfolgreiches Abschnei-
den, sondern eine rundum 
gelungene Aktion. 

Von allen Teilnehmern war 
hinterher nur Lob zu hören. 
„Es war ein richtig schöner 
Abend“, brachte Daniel Fröm-
ling vom Team „Die Selbstläu-
fer“ die Stimmung auf den 
Punkt. Währenddessen blick-
ten die drei Organisatoren be-
reits nach vorne. „Wir können 
uns gut vorstellen, das Wil-
deshauser Pubquiz regelmä-
ßig zu veranstalten“, sagte Bi-
schoff. Für die zweite Auflage 
haben er und Gildestuben-
Wirt Holger Munke bereits 
den Termin festgelegt: Am 
Freitag, 27. Dezember, wird 
erneut gequizzt – und auch 
dann dürften die Köpfe wie-
der rauchen.

Ferne“ abgefragt. In den letz-
ten beiden Runden galt es 
schließlich, Bilderrätsel zu lö-
sen sowie deutsche Schlager 
zu erkennen. Nach der 60. 
Frage standen schließlich die 
Gewinner fest: Über die Sie-
gesprämie von  118 Euro freu-
te sich das Team „Rote So-
cken“. Die mit 36 Punkten er-
folgreichsten „Quizzer“ des 
Abends – Kimberly Knaupe, 
Daniel Helms, Holger Rinne, 
Dennis Niemann und Matthi-
as Kluck – setzten ihren Ge-
winn sehr zur Freude aller 
Mitspieler sofort um und 
spendierten eine Lokalrunde.

 Spannend verlief das Ren-
nen um Platz zwei, denn so-
wohl die „Familie Myers“ als 
auch die „Nord-West-Zocker“ 
(Ð-Team) kamen auf 35 
Punkte. Somit musste schließ-
lich eine Schätzfrage ent-
scheiden. „Wie viele Weih-
nachtsbäume wurden im ver-
gangenen Jahr in Deutschland 
verkauft?“ wollten die Mo-
deratoren wissen. Mit seinem 

VON MICHAEL HILLER

WILDESHAUSEN – Man konnte 
die Köpfe wahrlich rauchen 
sehen: Spannung bis zur letz-
ten Frage herrschte am Frei-
tagabend in der „Gildestube“. 
Am Ende waren es die „Roten 
Socken“, die sich beim Wil-
deshauser Pubquiz als erste 
Gruppe in die „Hall of Fame“ 
eintragen konnten.

Die Premiere des gemein-
schaftlichen Rätselabends 
war  eine runde Sache: 14 
Teams mit insgesamt 79 Teil-
nehmern strömten in die 
Gaststätte – bereits lange, be-
vor die ersten Fragen über-
haupt gestellt wurden, waren 
alle Tische und Stühle besetzt. 
„Wir haben alles versucht, 
aber unser Gastgeber Holger 
Munke möchte die Gildestube 
leider nicht für das 1. Wildes-
hauser Pubquiz ausbauen“, 
begrüßte Sven Bischoff die 
Quizfreunde mit einer kurzen, 
launigen Ansprache. Zusam-
men mit Morten Wiesner und 

WILLIBALD

Moin!
Willibald hat nachgeschlagen: 
Er ist zwischen 1,2 bis 1,5 Mil-
limeter dick, wiegt zwischen 

fünf und zehn 
Gramm und hat 
in der Regel 
einen Durchmes-
ser von 107 Milli-
metern – der 

Bierdeckel. Eigentlich ist die 
Pappe als Untersatz für Bier-
krüge oder Gläser gedacht. 
Doch was kann man alles mit 
dem Deckel machen! Er bie-
tet Platz für Werbebotschaf-
ten und ist eine ideale Grund-
lage fürs Kneipenquiz. Ein 
Minister wollte schon einmal 
die Steuererklärung darauf 
unterbringen. Als Abrech-
nungsgrundlage für Speisen 
und Getränken dient er seit 
Jahrzehnten. Doch der 
Spruch „Was hatten Sie denn 
auf dem Deckel?“ ist immer 
seltener zu hören. Die Kellner 
im digitalen Zeitalter rechnen 
mit dem Smartphone ab. Für 
Willibald ein Kulturverlust. 
Seit Studententagen hat er 
mit Deckeln abgerechnet. 
Aber vielleicht übernehmen   
andere Branchen die Paten-
schaft für den Deckel. So etwa 
die nette Bäckerei von neben-
an. „Sie haben noch drei 
Brötchen und eine Nussecke 
auf dem Deckel!“ hört sich 
einfach gut an, findet Ihr

Willibald
willibald@nwzmedien.de

TIPPS DES TAGES

ALZHEIMER steht an diesem 
Montag im Mittelpunkt eines 
Vortrags in der VHS am Bahn-
hof in Wildeshausen. „Schick-
sal oder nicht?“, hat Referen-
tin Martje Andringa das The-
ma überschrieben. Beginn ist 
um  19.30 Uhr.

KNIEPROBLEME? Über The-
rapieoptionen für Mobilität 
und Schmerzfreiheit berich-
ten Chefarzt Dr. Nils H. Goe-
cke, Oberarzt Olaf Maethner 
und Physiotherapeutin  Birgit 
Zobel-Elders  ab 19 Uhr in der 
Caféteria des Wildeshauser 
Krankenhauses Johanneum. 

„KINDERS“, so der Titel eines 
Dokumentarfilms ab 20 Uhr 
im Wildeshauser Lili-Service-
kino. Er zeigt, wie Kinder aus 
prekären Lebensverhältnis-
sen lernen, sich dank  des Mu-
sikunterrichts zu entfalten. 
Statt eines Eintrittsgelds wird 
um Spenden  für die musikali-
sche Früherziehung der Mu-
sikschule des Kreises gebeten.

So erreichen Sie die Redaktion:
04431/9988 2700

Fax: 04431/9988-2709; E-Mail:
red.wildeshausen@nwzmedien.de

Termine online unter NWZ-Termine.de 
Abonnement und Zustellung:

0441/99883333
NWZonline.de/aboservice

DAS BRINGT DER TAG

1 Die Kanarischen Inseln 
bereist ein halbes Jahr 

lang eine Wildeshauserin.
P Online zu lesen ab 17 Uhr 

2 Was zum    400. Todestag 
von  Graf Anton II. in Del-

menhorst  geplant ist.
P Online zu lesen ab 18 Uhr  

3 In Hude zeigt Bildhauer 
Wolf  E. Schultz die neue 

Ausstellung „Wachstum“.
P Online zu lesen ab 16 Uhr

In der NWZ-App für iOS und 
Android und auf NWZonline.de

WILDESHAUSEN

OLDENBURGER KREISZEITUNG

Freitag ein buntes  Programm 
in Bad Zwischenahn geboten. 
Debbeler dankte ebenso wie 
Kurt Müller, 2. Vorsitzender 
der Alaska- und Havanna-
Züchter in  Weser-Ems, der 
Familie Ahrmann, dass sie 
ihre Scheune zur Verfügung 
gestellt hatte.

„Ein Ort zum Wohlfühlen“

„Das hier ist ein Ort, an 
dem man sich wohlfühlen 
kann“, sagte Rolf Frerichs, 
Vorsitzender des Kreisver-
bands Oldenburg-Nord. Es 
gebe sogar eine „Shopping-
meile“  mit Verkaufsständen.  
Die heimische Bundestagsab-
geordnete Astrid Grotelü-

schen würdigte das jahrzehn-
telange Engagement von Gerd 
Harms, der „viel Herzblut“ in 
seine letzte große Schau ge-
steckt habe. Und der stellver-
tretende Landrat Günter Wes-
termann, der die Clubver-
gleichsschau offiziell eröffne-
te, würdigte die „beeindru-
ckende Zahl“ preisgekrönter 
Tiere. Unter den Ehrengästen 
waren auch Dötlingens stell-
vertretende Bürgermeisterin 
Ute Ziemann, ZDRK-Ehren-
präsident Peter Mickmann so-
wie Bundesclub-Obmann 
Heinz Kirchner (Hamburg). 

Beim Festabend auf dem 
Saal des Hotels Gut Altona 
würdigte auch Wildeshausens 
Bürgermeister Jens Kura-

schinski das Hobby. Für beste 
Unterhaltung sorgte das Döt-
linger Original Elise Plietsch 
alias Dette Zingler.

Acht Preisrichter unter der 
Leitung von Rolf Frerichs, der 
auch Vorsitzender der Preis-
richtervereinigung Weser-
Ems ist, hatten die Tiere be-
urteilt. 1. Clubmeister wurde 
Arnulf Guthseel aus Mainleus 
(Landkreis Kulmbach, Ober-
franken). Er erhielt auch die 
Medaille des Bundeslandwirt-
schaftsministeriums. Einer 
der  sechs Clubehrenpreise 
ging auch nach Weser-Ems – 
und zwar an Kurt Müller 
(Quakenbrück). Preisrichter 
Frerichs zeigte sich zufrieden 
mit den Zuchtergebnissen.

Preisvergabe am Sonntag

Für die Kleintierzüchter 
überreichte der Düngstruper 
Vorsitzende Thomas Debbe-
ler am  Sonntagmittag  Pokale 
und Sachpreise. 

Stolz zum ersten Mal bei 
einer so großen Schau seine 
vier schwarzen Zwergwidder 
präsentieren zu dürfen, zeigte 
sich der sechsjährige Maximi-
lian Kroon. Er hatte den Ka-
ninchen natürlich Namen ge-
geben: Stoppel, Hoppel, Lala 
und Pommelots. Und auch 
wenn es diesmal noch nicht 
aufs Treppchen der Preisträ-
ger gereicht hat: „Beim nächs-
ten Mal bin ich wieder dabei“, 
sagte der Grundschüler.

Hoffnungsvoller Nachwuchs (v.li.): Ralf Trautmann mit  Maximilian Kroon  und Jan-Erik Rökker mit Kaninchen BILDER (3): STEFAN IDEL

Gerd Harms (80) hatte 
federführend die Schau 
organisiert. Die Gäste 
aus vielen Regionen 
Deutschlands erlebten 
ein buntes Programm.

VON STEFAN IDEL

ALTONA/WILDESHAUSEN – Stolz 
zeigt Jan-Erik Rökker seinen 
Zwergwidder, japanerfarbig. 
Mit dem Kaninchen gewinnt 
der zwölfjährige Schüler vom 
Kleintierzüchterverein I 23 
Düngstrup und Umgebung  
mit 765 Punkten den Stadteh-
renpreis der 42. Wildeshauser 
Geest-Schau. Auch den Wan-
derpokal  und den Vereins-
meistertitel der Jugend kann 
sich Rökker sichern. Seit gut 
vier Jahren züchtet der Schü-
ler  Zwergwidder. Vater Gerold 
Rökker hat auf dem Hof der 
Familie in Hengstlage dafür 
die Grundlage gelegt.

Jan-Erik Rökker gehörte 
neben Paula Debbeler (14) 
und Maximilian Kroon (6) zu 
den jüngsten Züchtern der 
Schau. Am Wochenende war 
die Scheune auf Gut Altona 
mit der  31. überregionalen 
Clubvergleichsschau der Alas-
ka- und Havanna-Züchter das 
Mekka der Kaninchenfreun-
de. Züchter aus weiten Teilen 
Deutschlands, von Hamburg 
bis zum Saarland, waren an-
gereist. Sogar Susanne Lotz, 
Bürgermeisterin aus dem 
französischen Goxviller (El-
sass), kam mit ihrem Ehe-
mann Christian, selbst ein 
Züchter. Knapp 80 Ausstelle-
rinnen und Aussteller zeigten 
rund 400 Kaninchen.

Zum zweiten  Mal hatte 
Gerd Harms (80) die überre-
gionale Schau im Zentralver-
band Deutscher Kaninchen-
züchter (ZDRK) organisiert – 
mit starker Unterstützung sei-
ner Tochter Susanne Hollin-
den.  Doch bei seinem „Ab-
schiedsgeschenk“ an die 
Züchterszene konnte Harms 
aus gesundheitlichen Grün-
den nicht dabei sei. Knapp 30 
Freiwillige halfen, die Scheu-
ne auf Gut Altona zu schmü-
cken, berichtete Thomas Deb-
beler, Vorsitzender des 
Düngstruper Vereins.  Für die  
auswärtigen Gäste wurde am 

KLEINTIERZUCHT  Knapp 80 Züchter präsentieren Tiere auf Gut Altona – Dank an Gerd Harms

Die große Schau der 400 Schlappohren

Preiswürdig: Paula Debbeler (14), Nachwuchszüchterin vom 
Verein I 23 Düngstrup und Umgebung, mit einem Farben-
zwerg, russenfarbig schwarz-weiß.

Offizielle Eröffnung (v.li.): Thomas Debbeler mit Astrid Grote-
lüschen, Rolf Frerichs, Heinz Kirchner, Günter Westermann 
und dem Vize-Verbandsvorsitzenden Kurt Müller

freie Plätze, so dass wir eini-
gen Interessierten leider absa-
gen mussten.“

In rund drei Stunden wur-
de während insgesamt sechs 
Quizrunden à zehn Fragen 
das Wissen der Teilnehmer 
auf die Probe gestellt. Neben 
Allgemeinwissen wurden zu-
nächst die Kategorien „Län-
derkunde“, „Wildeshausen 
und die Gilde“ sowie „In weite 

Malte Campsheide hatte Bi-
schoff die Initiative für das 
Pubquiz übernommen. Über 
die Resonanz zeigte sich das 
Trio überwältigt. „Das Pilot-
projekt war erfolgreich“, 
strahlte Bischoff. „Wir hätten 
vorher nicht damit gerechnet, 
dass wir so viele Leute errei-
chen würden. Wir sind mega 
zufrieden. Am Ende hatten 
wir sogar mehr Anfragen als 

Sieger beim Pubquiz: die „Roten Socken", zusammen mit 
den Organisatoren und Gastwirt Holger Munke BILD: ULRICH SUTTKA

GESELLIGKEIT  „Rote Socken“ werden Sieger beim 1. Wildeshauser Pubquiz – Neuauflage bereits geplant
Rauchende Köpfe und jede Menge Spaß beim Rätseln

groteluasma06
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